
Häuserwaisen

Still und einsam,

Liegen sie links und rechts der Gleise,

Leer und schweigsamm,

Ein jedes von ihnen Waise.

Sie starren mit malträtierten Fensteraugen,

Voll Sehnsucht und Trauer,

Auf die menschengefüllten Züge,

Die ihnen geschenkte Aufmerksamkeit von kurzer Dauer,

Verwandelt ihre Hoffnung in eine Lüge.
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